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(54) SCHNELLVERBINDUNGSSYSTEM, SCHALLDÄMPFER SOWIE FEUERWAFFE

(57) Die Erfindung betrifft ein Schnellverbindungs-
system zum Anordnen und Entfernen eines Schalldämp-
fers bei einem Lauf (42) einer Feuerwaffe, umfassend
einen Schalldämpferadapter, welcher zur Anordnung an
dem Schalldämpfer eingerichtet ist, und einen zumindest
abschnittsweise in den Schalldämpferadapter einsteck-
baren Laufadapter (43), welcher zur Anordnung an dem
Lauf eingerichtet ist, wobei der Schalldämpferadapter ein
segmentiertes Innengewinde mit einer Anzahl von wech-
selweise aufeinanderfolgenden Gewindebereichen und
gewindefreien Bereichen aufweist, wobei der Laufadap-
ter ein zum Zusammenwirken mit dem Innengewinde be-

stimmtes segmentiertes Außengewinde mit derselben
Anzahl von wechselweise aufeinanderfolgenden Gewin-
debereichen und gewindefreien Bereichen aufweist, wo-
bei der Laufadapter außenumfangseitig in einer Schuss-
richtung betrachtet nachfolgend dem Außengewinde ei-
ne konusförmige Anlagefläche (48) und der Schalldämp-
feradapter innenumfangseitig in der Schussrichtung be-
trachtet nachfolgend dem Innengewinde eine konusför-
mige Anlagefläche aufweist, derart, dass bei in den
Schalldämpferadapter eingestecktem Laufadapter die
konusförmigen Anlageflächen aneinander anliegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schnellverbindungs-
system zum Anordnen und Entfernen eines Schalldämp-
fers bei einem Lauf einer Feuerwaffe, umfassend einen
Schalldämpferadapter, welcher zur Anordnung an dem
Schalldämpfer eingerichtet ist, und einen zumindest ab-
schnittsweise in den Schalldämpferadapter einsteckba-
ren Laufadapter, welcher zur Anordnung an dem Lauf
eingerichtet ist, wobei der Schalldämpferadapter ein seg-
mentiertes Innengewinde mit einer Anzahl von wechsel-
weise aufeinanderfolgenden Gewindebereichen und ge-
windefreien Bereichen aufweist, wobei der Laufadapter
ein zum Zusammenwirken mit dem Innengewinde be-
stimmtes segmentiertes Außengewinde mit derselben
Anzahl von wechselweise aufeinanderfolgenden Gewin-
debereichen und gewindefreien Bereichen aufweist.
Weiter betrifft die Erfindung einen Schalldämpfer. Ferner
betrifft die Erfindung eine Feuerwaffe.
[0002] Ein Schnellverbindungssystem der eingangs
bezeichneten Art ist aus dem Stand der Technik hinläng-
lich bekannt und wird regelmäßig zum Anordnen bzw.
Entfernen eines Schalldämpfers an bzw. von einem Lauf
einer Feuerwaffe verwendet.
[0003] Die DE 20 2018 005 980 U1 beschreibt ein gat-
tungsgemäßes Schnellverbindungssystem, welches ei-
nen Laufadapter und einen Schalldämpferadapter um-
fasst. Es ist vorgesehen, dass eine stirnseitige Anlage-
fläche des Laufadapters an einer bodenseitigen Anlage-
fläche des Schalldämpferadapters zur Anlage kommt,
wenn der Laufadapter in den Schalldämpferadapter ein-
gesteckt wird.
[0004] Aus der EP 3 514 475 B1 ist ein weiteres gat-
tungsgemäßes Schnellverbindungssystem bekannt. Ein
Schalldämpferadapter des Schnellverbindungssystems
weist innenumfangseitig in einer Schussrichtung be-
trachtet vor bzw. nachfolgend einem Innengewinde des
Schalldämpferadapters einen Anschlagabsatz mit einer
Anlagefläche auf, welche zum Zusammenwirken mit ei-
ner Anlagefläche eines außenumfangseitig an einem
Laufadapter des Schnellverbindungssystems ausgebil-
deten Anschlagabsatzes vorgesehen ist.
[0005] Die aus dem Stand der Technik vorbekannten
Schnellverbindungssysteme schaffen aufgrund der Aus-
bildung der jeweiligen Anlageflächen nur eine einge-
schränkte Verbindungsfestigkeit zwischen einem jewei-
ligen Schalldämpfer und einer jeweiligen Feuerwaffe.
Regelmäßig sitzt der Schalldämpfer daher nur verhält-
nismäßig locker an dem Lauf der Feuerwaffe. Es kann
deswegen sogar vorkommen, dass sich der Schalldämp-
fer von dem Lauf der Feuerwaffe löst.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Schnellverbindungssystem, einen
Schalldämpfer und eine Feuerwaffe vorzuschlagen, wel-
ches bzw. welcher bzw. welche ein Erreichen einer hö-
heren Verbindungsfestigkeit zwischen einem Schall-
dämpfer und einer Feuerwaffe ermöglicht.
[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Schnellverbin-

dungssystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1, einen
Schalldämpfer mit den Merkmalen des Anspruchs 16 und
eine Feuerwaffe mit den Merkmalen des Anspruchs 17
gelöst.
[0008] Das erfindungsgemäße Schnellverbindungs-
system zum Anordnen und Entfernen eines Schalldämp-
fers bei einem Lauf einer Feuerwaffe umfasst einen
Schalldämpferadapter, welcher zur Anordnung an dem
Schalldämpfer eingerichtet ist, und einen zumindest ab-
schnittsweise in den Schalldämpferadapter einsteckba-
ren Laufadapter, welcher zur Anordnung an dem Lauf
eingerichtet ist, wobei der Schalldämpferadapter ein seg-
mentiertes Innengewinde mit einer Anzahl von wechsel-
weise aufeinanderfolgenden Gewindebereichen und ge-
windefreien Bereichen aufweist, wobei der Laufadapter
ein zum Zusammenwirken mit dem Innengewinde be-
stimmtes segmentiertes Außengewinde mit derselben
Anzahl von wechselweise aufeinanderfolgenden Gewin-
debereichen und gewindefreien Bereichen aufweist, wo-
bei der Laufadapter außenumfangseitig in einer Schuss-
richtung betrachtet nachfolgend dem Außengewinde ei-
ne konusförmige Anlagefläche und der Schalldämpfe-
radapter innenumfangseitig in der Schussrichtung be-
trachtet nachfolgend dem Innengewinde eine konusför-
mige Anlagefläche aufweist, derart, dass bei in den
Schalldämpferadapter eingestecktem Laufadapter die
konusförmigen Anlageflächen aneinander anliegen.
[0009] Demnach weist der Laufadapter außenum-
fangseitig in einer Schussrichtung betrachtet nachfol-
gend dem Außengewinde eine konusförmige Anlageflä-
che und der Schalldämpferadapter innenumfangseitig in
der Schussrichtung betrachtet nachfolgend dem Innen-
gewinde eine konusförmige Anlagefläche auf, derart,
dass bei in den Schalldämpferadapter eingestecktem
Laufadapter die konusförmigen Anlageflächen aneinan-
der anliegen. Die konusförmigen Anlageflächen, welche
ähnlich wie ein Morsekonus zum Aufnehmen bzw. Span-
nen von Werkzeugen wirken, sorgen für eine Zentrierung
sowie für eine verbesserte Klemm- und Bremswirkung,
was im Ergebnis zu einer größeren Verbindungsfestig-
keit zwischen dem Schalldämpfer und der Feuerwaffe,
insbesondere zu einem festeren Sitz des Schalldämpfers
an dem Lauf der Feuerwaffe, führt.
[0010] Es sei erwähnt, dass sich die Begriffe "segmen-
tiertes Innengewinde", "segmentiertes Außengewinde"
und "Gewindebereiche" nicht auf Gewinde im engeren
Sinne beschränken. Ein Gewinde im engeren Sinne
weist stets fortlaufend wendelartig, das heißt als Schrau-
benlinie, verlaufende Gewindegänge auf. Dies muss bei
dem segmentierten Innengewinde bzw. dem segmen-
tierten Außengewinde bzw. den jeweiligen Gewindebe-
reichen nicht notwendigerweise der Fall sein.
[0011] In einer konstruktiv vorteilhaften Ausgestaltung
des Schnellverbindungssystems kann der Laufadapter
außenumfangseitig eine in der Schussrichtung betrach-
tet sich an die konusförmige Anlagefläche anschließen-
de zylinderförmige Anlagefläche und der Schalldämpfe-
radapter innenumfangseitig eine in der Schussrichtung
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betrachtet sich an die konusförmige Anlagefläche des
Schalldämpferadapters anschließende zylinderförmige
Anlagefläche aufweisten, derart, dass bei in den Schall-
dämpferadapter eingestecktem Laufadapter die zylin-
derförmigen Anlageflächen aneinander anliegen kön-
nen. Die zylinderförmige Anlagefläche des Laufadapters
kann von einem zylindrischen Abschnitt des Laufadap-
ters ausgebildet werden. Die zylinderförmigen Anlage-
flächen bzw. der zylindrische Abschnitt sorgen bzw. sorgt
für eine verbesserte Zentrierung und ein verbessertes
Einstecken des Laufadapters in den Schalldämpferad-
apter.
[0012] Zweckmäßigerweise kann der Laufadapter
stirnseitig eine ringförmige Anlagefläche und der Schall-
dämpferadapter bodenseitig eine ringförmige Anlageflä-
che aufweisen, derart, dass bei in den Schalldämpferad-
apter eingestecktem Laufadapter die ringförmigen Anla-
geflächen aneinander anliegen können. Die stirnseitige
Anlagefläche kann dann von dem zylindrischen Ab-
schnitt ausgebildet werden.
[0013] Ein guter Kompromiss zwischen einer ausrei-
chend hohen Verbindungsfestigkeit und einer verhältnis-
mäßig einfachen Herstellbarkeit des Schnellverbin-
dungssystems ergibt sich, wenn die Anzahl der Gewin-
debereiche und gewindefreien Bereiche jeweils zwei be-
trägt. Der Laufadapter und der Schalldämpferadapter
können dann jeweils zwei Gewindebereiche und zwei
gewindefreie Bereiche aufweisen. Grundsätzlich kann
die Anzahl der Gewindebereiche und gewindefreien Be-
reiche jedoch auch beispielsweise drei oder mehr betra-
gen. Die Anzahl der Gewindebereiche und gewindefrei-
en Bereiche kann gerade oder ungerade sein.
[0014] Die Gewindebereiche und die gewindefreien
Bereiche können bei dem Laufadapter und dem Schall-
dämpferadapter sich paarweise gegenüberliegend an-
geordnet sein, insbesondere wenn die Anzahl der Ge-
windebereiche und gewindefreien Bereiche gerade ist.
Ein Gewindebereich kann dann jeweils einem anderen
Gewindebereich und ein gewindefreier Bereich jeweils
einem anderen gewindefreien Bereich gegenüberliegen.
[0015] Weiter können im Querschnitt betrachtet bei
dem Schalldämpferadapter und dem Laufadapter die
Gewindebereiche eine andere Bogenlänge als die ge-
windefreien Bereiche aufweisen. Beispielsweise können
bei dem Laufadapter die Gewindebereiche eine kleinere
Bogenlänge als die gewindefreien Bereiche und bei dem
Schalldämpferadapter die Gewindebereiche eine größe-
re Bogenlänge als die gewindefreien Bereiche aufweisen
oder umgekehrt. Auch ist es denkbar, dass bei dem
Schalldämpferadapter und dem Laufadapter die Gewin-
debereiche dieselbe Bogenlänge wie die gewindefreien
Bereiche aufweisen.
[0016] Ferner können im Querschnitt betrachtet bei
dem Schalldämpferadapter und dem Laufadapter die
Gewindebereiche untereinander und die gewindefreien
Bereiche untereinander eine gleich große Bogenlänge
aufweisen.
[0017] Zudem können in der Schussrichtung betrach-

tet die Gewindebereiche bei dem Schalldämpferadapter
und dem Laufadapter zumindest zwei hintereinander an-
geordnete Eingriffsmittel aufweisen. Die Eingriffsmittel
können azimutal verlaufende Gewindestollen sein, wo-
bei dann zwischen zwei benachbarten Gewindestollen
jeweils ein Gewindegang vorgesehen sein kann. Zweck-
mäßigerweise können die Gewindestollen bzw. Gewin-
degänge rotationssymmetrisch, das heißt nicht fortlau-
fend wendelartig, angeordnet bzw. ausgebildet sein, um
den Laufadapter in einer beliebigen Ausrichtung zu dem
Schalldämpferadapter in den Schalldämpferadapter ein-
stecken und mit dem Schalldämpferadapter verbinden
zu können. Das Schnellverschlusssystem kann dann ba-
jonettverschlussartig ausgebildet sein.
[0018] Vorteilhafterweise können das Außengewinde
und das Innengewinde also derart ausgebildet sein, dass
unabhängig von einer bei dem Einstecken des Laufad-
apters in den Schalldämpferadapter wählbaren Ausrich-
tung des Laufadapters zu dem Schalldämpferadapter
das Außengewinde mit dem Innengewinde zusammen-
wirken kann.
[0019] Der Schalldämpferadapter kann dazu einge-
richtet sein, mit dem Schalldämpfer verschraubt
und/oder verklebt zu werden. Dazu kann der Schall-
dämpferadapter ein in ein Innengewinde des Schall-
dämpfers einschraubbares Außengewinde oder einen
Befestigungsbereich zum Verkleben aufweisen.
[0020] Weiter kann der Laufadapter dazu eingerichtet
sein, mit dem Lauf verschraubt zu werden. Dazu kann
der Laufadapter ein auf ein Außengewinde des Laufs
aufschraubbares Innengewinde aufweisen.
[0021] In einer Ausführungsform des Schnellverbin-
dungssystems kann der Schalldämpferadapter einen
das Innengewinde aufweisenden ersten Abschnitt und
einen in der Schussrichtung betrachtet sich an den ersten
Abschnitt anschließenden zweiten Abschnitt, welcher ei-
nen geringeren Durchmesser als der erste Abschnitt auf-
weisen kann, aufweisen. Der erste Abschnitt kann das
Innengewinde aufweisen, wobei der zweite Abschnitt
das Außengewinde bzw. den Befestigungsbereich auf-
weisen kann.
[0022] Ein noch festerer Sitz des Schalldämpfers an
dem Lauf kann erreicht werden, wenn der Laufadapter
an einem in der Schussrichtung betrachtet vor dem Au-
ßengewinde befindlichen Ende des Laufadapters einen
das Außengewinde radial überragenden, umlaufenden
Bund aufweist, welcher dann bei in dem Schalldämpfe-
radapter eingestecktem Laufadapter axial an dem
Schalldämpferadapter anliegen kann. Der Schalldämp-
feradapter kann dann an einem in der Schussrichtung
betrachtet vor dem Innengewinde liegenden Ende eine
axiale Anlagefläche aufweisen, an welcher der Bund
bzw. eine axiale Anlagefläche des Bunds axial anlegbar
sein kann.
[0023] In einer konstruktiv vorteilhaften Ausgestaltung
des Schnellverbindungssystems kann der Laufadapter
dann ein Ringelement bzw. einen O-Ring aus einem
elastischen Material bzw. Gummi umfassen, welches an
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dem Bund anliegend zwischen dem Außengewinde und
dem Bund, vorzugsweise in einer in dem Laufadapter
ausgebildeten Nut, angeordnet sein kann. Das Ringele-
ment kann dann eine axiale Anlagefläche aufweisen,
welche an dem Schalldämpferadapter bzw. der axialen
Anlagefläche des Schalldämpferadapters bzw. des En-
des anlegbar sein kann. Der Bund kann dann über das
Ringelement axial an dem Schalldämpferadapter anleg-
bar sein. Das Ringelement kann dann insbesondere für
eine Reduktion von Vibrationen sorgen.
[0024] Vorteilhafterweise können der Schalldämpfe-
radapter und der Laufadapter als eine Buchse ausgebil-
det sein.
[0025] Der erfindungsgemäße Schalldämpfer umfasst
ein erfindungsgemäßes Schnellverbindungssystem. Der
Schalldämpfer kann insbesondere ein Over-Barrel-
Schalldämpfer sein.
[0026] Die erfindungsgemäße Feuerwaffe umfasst ei-
nen erfindungsgemäßen Schalldämpfer. Die Feuerwaffe
kann insbesondere eine Jagdfeuerwaffe, Sportfeuerwaf-
fe oder Militärfeuerwaffe sein.
[0027] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
formen der Erfindung unter Bezugnahme auf die beige-
fügten Zeichnungen näher erläutert.
[0028] Es zeigen:

Fig. 1a eine perspektivische Ansicht eines Laufadap-
ters;

Fig. 1b eine Aufsicht des Laufadapters;
Fig. 1c eine Seitenansicht des Laufadapters;
Fig. 1d eine Rückansicht des Laufadapters
Fig. 1e eine Vorderansicht des Laufadapters;
Fig. 1f eine Schnittansicht des Laufadapters entlang

einer in der Fig. 1b gezeigten Achse A-A;
Fig. 1g eine Schnittansicht des Laufadapters entlang

einer in der Fig. 1e gezeigten Achse B-B;
Fig. 2a eine perspektivische Ansicht eines Schall-

dämpferadapters;
Fig. 2b eine Aufsicht des Schalldämpferadapters;
Fig. 2c eine Vorderansicht des Schalldämpferadap-

ters;
Fig. 2d eine Schnittansicht des Schalldämpferadap-

ters entlang einer in der Fig. 2b gezeigten
Achse A-A;

Fig. 2e eine Schnittansicht des Schalldämpferadap-
ters entlang einer in der Fig. 2c gezeigten
Achse B-B;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines an einem
Lauf einer Feuerwaffe angeordneten Laufad-
apters in einer weiteren Ausführungsform;

Fig. 4a eine Aufsicht eines Laufadapters in einer
noch weiteren Ausführungsform;

Fig. 4b eine Seitenansicht des Laufadapters in der
noch weiteren Ausführungsform;

Fig. 4c eine Vorderansicht eines Schalldämpferad-
apters in einer weiteren Ausführungsform;

Fig. 4d eine Schnittansicht des Schalldämpferadap-
ters in der weiteren Ausführungsform entlang

einer in der Fig. 4c gezeigten Achse A-A.

[0029] Eine Zusammenschau der Fig. 1a bis 2e zeigt
ein Schnellverbindungssystem zum Anordnen bzw. Ent-
fernen eines hier nicht gezeigten Schalldämpfers an bzw.
von einem Lauf einer hier ebenfalls nicht gezeigten Feu-
erwaffe, welches einen Schalldämpferadapter 10, wel-
cher zur Anordnung an dem Schalldämpfer eingerichtet
ist, und einen abschnittsweise in den Schalldämpferad-
apter 10 einsteckbaren Laufadapter 11, welcher zur An-
ordnung an dem Lauf eingerichtet ist, umfasst.
[0030] Der in den Fig. 1a bis 1g gezeigte als eine Buch-
se ausgebildete Laufadapter 11 weist außenumfangsei-
tig ein segmentiertes Außengewinde 12 mit jeweils zwei
wechselweise aufeinanderfolgenden Gewindeberei-
chen 13 und gewindefreien Bereichen 14 auf, wobei die
Gewindebereiche 13 und die gewindefreien Bereiche 14
sich paarweise gegenüberliegend angeordnet sind. Die
Gewindebereiche 13 weisen eine geringere Bogenlänge
als die gewindefreien Bereiche 14 auf, wobei jedoch die
Gewindebereiche 13 untereinander und die gewindefrei-
en Bereiche 14 untereinander eine gleich große Bogen-
länge aufweisen. Weiter weisen die Gewindebereiche 13
eine Mehrzahl von in einer Schussrichtung 15 betrachtet
hintereinander angeordneten Gewindestollen 16 auf,
wobei zwischen zwei benachbarten Gewindestollen 16
jeweils Gewindegänge 17 vorgesehen sind.
[0031] Der Laufadapter 11 weist innenumfangseitig in
einem Durchgang 18 des Laufadapters 11 ein hier nicht
gezeigtes Innengewinde auf, welches dazu vorgesehen
ist, den Laufadapter 11 auf ein Außengewinde des Laufs
aufzuschrauben.
[0032] Weiter weist der Laufadapter 11 außenum-
fangseitig in der Schussrichtung 15 betrachtet nachfol-
gend dem Außengewinde 12 eine konusförmige Anlage-
fläche 19 auf, wobei sich ein Längsquerschnitt des Lauf-
adapters 11 in einem Bereich der konusförmigen Anla-
gefläche 19 in der Schussrichtung 15 betrachtet verklei-
nert. Ferner weist der Laufadapter 11 außenumfangsei-
tig eine in der Schussrichtung 15 betrachtet sich an die
konusförmige Anlagefläche 19 anschließende zylinder-
förmige Anlagefläche 20 auf. Zudem weist der Laufad-
apter 11 stirnseitig eine ringförmige Anlagefläche 21 auf.
Die zylinderförmige Anlagefläche 20 und die ringförmige
Anlagefläche 21 werden von einem zylindrischen Ab-
schnitt 22 des Laufadapters 11 ausgebildet.
[0033] Ferner weist der Laufadapter 11 an einem in
der Schussrichtung 15 betrachtet vor dem Außengewin-
de 12 befindlichen Ende 23 des Laufadapters 11 einen
das Außengewinde 12 radial überragenden, umlaufen-
den Bund 24 auf. Zwischen dem Außengewinde 12 und
dem Bund 24 ist in dem Laufadapter 11 eine Nut 25 aus-
gebildet, in welcher ein hier nicht gezeigtes aus einem
elastischen Material ausgebildetes Ringelement des
Laufadapters 11 an dem Bund 24 anliegend angeordnet
wird, wobei der Bund 24 bzw. das Ringelement eine axi-
ale Anlagefläche 26 aufweist. Der Bund bzw. das Ring-
element sorgt insbesondere für eine Reduktion von Vib-
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rationen.
[0034] Der in den Fig. 2a bis 2e gezeigte als eine Buch-
se ausgebildete Schalldämpferadapter 10 weist ein seg-
mentiertes Innengewinde 27 mit jeweils zwei wechsel-
weise aufeinanderfolgenden Gewindebereichen 28 und
gewindefreien Bereichen 29 auf, wobei das Innengewin-
de 27 zum Zusammenwirken mit dem Außengewinde 12
bestimmt ist. Die Gewindebereiche 28 und die gewinde-
freien Bereiche 29 sind sich paarweise gegenüberlie-
gend angeordnet. Weiter weisen die Gewindebereiche
28 eine größere Bogenlänge als die gewindefreien Be-
reiche 29 auf, wobei jedoch die Gewindebereiche 28 un-
tereinander und die gewindefreien Bereiche 29 unterei-
nander eine gleich große Bogenlänge aufweisen. Ferner
weisen die Gewindebereiche 28 eine Mehrzahl von in
der Schussrichtung 15 betrachtet hintereinander ange-
ordneten Gewindestollen 30 auf, wobei zwischen zwei
benachbarten Gewindestollen 30 jeweils Gewindegänge
31 vorgesehen sind.
[0035] Der Schalldämpferadapter 10 weist einen das
Innengewinde 27 aufweisenden ersten Abschnitt 32 und
einen in der Schussrichtung 15 betrachtet sich an den
ersten Abschnitt 32 anschließenden zweiten Abschnitt
33, welcher einen geringeren Durchmesser als der erste
Abschnitt 32 aufweist, auf. Dabei weist der Schalldämp-
feradapter 10 einen den ersten Abschnitt 32 und den
zweiten Abschnitt 33 durchlaufenden Durchgang 34 auf,
in welchem das Innengewinde 27 in dem ersten Abschnitt
32 vorgesehen ist. Der zweite Abschnitt 33 weist außen-
umfangseitig ein Außengewinde 35 auf, welches dazu
vorgesehen ist, den Schalldämpferadapter 10 in ein In-
nengewinde des Schalldämpfers einzuschrauben. Der
zweite Abschnitt 33 kann auch entfallen. Das Außenge-
winde 35 kann dann außenumfangseitig an dem ersten
Abschnitt 33 vorgesehen sein.
[0036] Weiter weist der Schalldämpferadapter 10 bzw.
der erste Abschnitt 32 innenumfangseitig in der Schuss-
richtung 15 betrachtet nachfolgend dem Innengewinde
27 eine konusförmige Anlagefläche 36 auf, wobei der
Schalldämpferadapter 10 bzw. der erste Abschnitt 32 in-
nenumfangseitig eine in der Schussrichtung 15 betrach-
tet sich an die konusförmige Anlagefläche 36 anschlie-
ßende zylinderförmige Anlagefläche 37 aufweist. Im Be-
reich der konusförmigen Anlagefläche 36 verkleinert sich
in der Schussrichtung 15 betrachtet ein Durchmesser
des Durchgangs 34. Zudem weist der Schalldämpferad-
apter 10 bzw. der erste Abschnitt 32 bodenseitig bzw. an
einem Absatz eine ringförmige Anlagefläche 38 auf. Die
konusförmige Anlagefläche 36, die zylinderförmige An-
lagefläche 37 und der Absatz bzw. die ringförmige Anla-
gefläche 38 werden von einer den Durchgang 34 be-
grenzenden Innenwand 39 des Schalldämpferadapters
10 ausgebildet.
[0037] Ferner weist der Schalldämpferadapter 10 bzw.
der erste Abschnitt 32 an einem in der Schussrichtung
15 betrachtet vor dem Innengewinde 27 befindlichen En-
de 40 des Schalldämpferadapters 10 eine axiale Anla-
gefläche 41 auf.

[0038] Zur Anordnung des Schalldämpfers an dem
Lauf kann der an dem Lauf angeordnete Laufadapter 11
unter Fluchten der Gewindebereiche 13 des Außenge-
windes 12 bzw. der gewindefreien Bereiche 14 des Au-
ßengewindes 12 mit den gewindefreien Bereichen 29
des Innengewindes 27 bzw. den Gewindebereiche 28
des Innengewindes 27 so weit in den an dem Schall-
dämpfer angeordneten Schalldämpferadapter 10 einge-
steckt werden, bis die ringförmigen Anlageflächen 21,
38, die zylinderförmigen Anlageflächen 20, 37, die ko-
nusförmigen Anlageflächen 19, 36 und die axialen Anla-
geflächen 26, 41 jeweils aneinander anliegen. Anschlie-
ßend kann der Laufadapter 11 relativ zu dem Schall-
dämpferadapter 10 derart gedreht werden, dass die Ge-
windestollen 16 des Außengewindes 12 bzw. die Gewin-
destollen 30 des Innengewindes 27 in die Gewindegänge
31 des Innengewindes 27 bzw. die Gewindegänge 17
des Außengewindes 12 eingreifen. Das Außengewinde
12 und das Innengewinde 27 sind dabei derart ausgebil-
det, dass unabhängig von einer bei dem Einstecken des
Laufadapters 11 in den Schalldämpferadapter 10 wähl-
baren Ausrichtung des Laufadapters 11 zu dem Schall-
dämpferadapter 10 das Außengewinde 12 mit dem In-
nengewinde 27 zusammenwirken kann. Mit anderen
Worten sind die Gewindestollen 16, 30 bzw. Gewinde-
gänge 17, 31 nicht fortlaufend wendelartig angeordnet
bzw. ausgebildet. Dadurch ist die Verbindung zwischen
dem Laufadapter 11 und dem Schalldämpferadapter 10
bajonettverschlussartig.
[0039] Die konusförmigen Anlageflächen 19, 36, wel-
che ähnlich wie ein Morsekonus zum Aufnehmen bzw.
Spannen von Werkzeugen wirken, sorgen für eine Zen-
trierung sowie für eine verbesserte Klemm- und Brems-
wirkung, was zu einem festeren Sitz des Schalldämpfers
an dem Lauf der Feuerwaffe bzw. zu einer größeren Ver-
bindungsfestigkeit zwischen dem Schalldämpfer und der
Feuerwaffe führt. Der zylindrische Abschnitt 22, welcher
als ein Zentrierzylinder wirkt bzw. ausgebildet ist, bzw.
die zylinderförmigen Anlageflächen 20, 37 sorgt bzw.
sorgen für eine verbesserte Zentrierung und ein verbes-
sertes Einstecken des Laufadapters 11 in den Schall-
dämpferadapter 10.
[0040] Die Fig. 3 zeigt einen an einem hier nur ab-
schnittsweise dargestellten Lauf 42 einer hier nicht weiter
gezeigten Feuerwaffe angeordneten Laufadapter 43. Zu
sehen sind hier insbesondere ein umlaufender Bund 44,
ein Ringelement 45, Gewindestollen 46, Gewindegänge
47, eine konusförmige Anlagefläche 48, eine zylinderför-
mige Anlagefläche 49, eine stirnseitige ringförmige An-
lagefläche 50 und eine axiale Anlagefläche 51 des Rin-
gelements 45. Es wird ergänzend auf die Beschreibung
zu den Fig. 1a bis 2e verwiesen.
[0041] Eine Zusammenschau der Fig. 4a bis 4d zeigt
ein Schnellverbindungssystem, welches einen Schall-
dämpferadapter 52 und einen Laufadapter 53 umfasst.
Es wird ergänzend auf die Beschreibung zu den Fig. 1a
bis 2e verwiesen.
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Patentansprüche

1. Schnellverbindungssystem zum Anordnen und Ent-
fernen eines Schalldämpfers bei einem Lauf (42) ei-
ner Feuerwaffe, umfassend einen Schalldämpferad-
apter (10, 52), welcher zur Anordnung an dem
Schalldämpfer eingerichtet ist, und einen zumindest
abschnittsweise in den Schalldämpferadapter ein-
steckbaren Laufadapter (11, 43, 53), welcher zur An-
ordnung an dem Lauf eingerichtet ist, wobei der
Schalldämpferadapter ein segmentiertes Innenge-
winde (27) mit einer Anzahl von wechselweise auf-
einanderfolgenden Gewindebereichen (28) und ge-
windefreien Bereichen (29) aufweist, wobei der Lauf-
adapter ein zum Zusammenwirken mit dem Innen-
gewinde bestimmtes segmentiertes Außengewinde
(12) mit derselben Anzahl von wechselweise aufei-
nanderfolgenden Gewindebereichen (13) und ge-
windefreien Bereichen (14) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Laufadapter außenumfangseitig in einer
Schussrichtung (15) betrachtet nachfolgend dem
Außengewinde eine konusförmige Anlagefläche
(19, 48) und der Schalldämpferadapter innenum-
fangseitig in der Schussrichtung betrachtet nachfol-
gend dem Innengewinde eine konusförmige Anla-
gefläche (36) aufweist, derart, dass bei in den Schall-
dämpferadapter eingestecktem Laufadapter die ko-
nusförmigen Anlageflächen aneinander anliegen.

2. Schnellverbindungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Laufadapter (11, 43, 53) außenumfangsei-
tig eine in der Schussrichtung (15) betrachtet sich
an die konusförmige Anlagefläche (19) des Laufad-
apters anschließende zylinderförmige Anlagefläche
(20, 49) und der Schalldämpferadapter (10, 52) in-
nenumfangseitig eine in der Schussrichtung be-
trachtet sich an die konusförmige Anlagefläche (36)
des Schalldämpferadapters anschließende zylin-
derförmige Anlagefläche (37) aufweist, derart, dass
bei in den Schalldämpferadapter eingestecktem
Laufadapter die zylinderförmigen Anlageflächen an-
einander anliegen.

3. Schnellverbindungssystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Laufadapter (11, 43, 53) stirnseitig eine
ringförmige Anlagefläche (21, 50) und der Schall-
dämpferadapter (10, 52) bodenseitig eine ringförmi-
ge Anlagefläche (38) aufweist, derart, dass bei in
den Schalldämpferadapter eingestecktem Laufad-
apter die ringförmigen Anlageflächen aneinander
anliegen.

4. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Anzahl der Gewindebereiche (13, 28) und
gewindefreien Bereiche (14, 29) zwei beträgt.

5. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei dem Schalldämpferadapter (10, 52) und
dem Laufadapter (11, 43, 53) die Gewindebereiche
(13, 28) und die gewindefreien Bereiche (14, 29) sich
paarweise gegenüberliegend angeordnet sind.

6. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Querschnitt betrachtet bei dem Schall-
dämpferadapter (10, 52) und dem Laufadapter (11,
43, 53) die Gewindebereiche (13, 28) eine andere
Bogenlänge als die gewindefreien Bereiche (14, 29)
aufweisen.

7. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Querschnitt betrachtet bei dem Schall-
dämpferadapter (10, 52) und dem Laufadapter (11,
43, 53) die Gewindebereiche (13, 28) untereinander
und die gewindefreien Bereiche (14, 29) untereinan-
der eine gleich große Bogenlänge aufweisen.

8. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Gewindebereiche (13, 28) bei dem Schall-
dämpferadapter (10, 52) und dem Laufadapter (11,
43, 53) zumindest zwei in der Schussrichtung (15)
betrachtet hintereinander angeordnete Eingriffsmit-
tel aufweisen.

9. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Außengewinde (12) und das Innengewin-
de (27) derart ausgebildet sind, dass unabhängig
von einer bei dem Einstecken des Laufadapters (11,
43, 53) in den Schalldämpferadapter (10, 52) wähl-
baren Ausrichtung des Laufadapters zu dem Schall-
dämpferadapter das Außengewinde mit dem Innen-
gewinde zusammenwirken kann.

10. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schalldämpferadapter (10, 52) dazu ein-
gerichtet ist, mit dem Schalldämpfer verschraubt
und/oder verklebt zu werden.

11. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,

9 10 
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dadurch gekennzeichnet,
dass der Laufadapter (11, 43, 53) dazu eingerichtet
ist, mit dem Lauf (42) verschraubt zu werden.

12. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schalldämpferadapter (10, 52) einen das
Innengewinde (27) aufweisenden ersten Abschnitt
(32) und einen in der Schussrichtung (15) betrachtet
sich an den ersten Abschnitt anschließenden zwei-
ten Abschnitt (33), welcher einen geringeren Durch-
messer als der erste Abschnitt aufweist, aufweist.

13. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Laufadapter (11, 43, 53) an einem in der
Schussrichtung (15) betrachtet vor dem Außenge-
winde (12) befindlichen Ende (23) des Laufadapters
einen das Außengewinde radial überragenden, um-
laufenden Bund (24, 44) aufweist.

14. Schnellverbindungssystem nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Laufadapter (11, 43, 53) ein Ringelement
(45) aus einem elastischen Material umfasst, wel-
ches an dem Bund (24, 44) anliegend zwischen dem
Außengewinde (12) und dem Bund, vorzugsweise
in einer in dem Laufadapter ausgebildeten Nut (25),
angeordnet ist.

15. Schnellverbindungssystem nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schalldämpferadapter (10, 52) und der
Laufadapter (11, 43, 53) als eine Buchse ausgebildet
sind.

16. Schalldämpfer, umfassend ein Schnellverbindungs-
system nach einem der vorangehenden Ansprüche.

17. Feuerwaffe, umfassend einen Schalldämpfer nach
Anspruch 16.
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